
530 17 Algorithmen auf Texten

bereits eine Übereinstimmung eines Teils (Suffix) des Musters er-
kannt wurde, können folgende Fälle auftreten:

1. Es gibt noch ein weiteres Vorkommen dieser Zeichenfolge
im Muster. In diesem Fall kann das Muster so weit verscho-
ben werden, bis dieser Teil auf die entsprechende Zeichen-
folge im Text ausgerichtet ist. In Abbildung 17–5 tritt dies für
die Folge »BC« auf. Demzufolge wird das Muster um zwei
Positionen verschoben, so dass die Folge »BC« auf Position
2-3 mit der Folge aus dem Text übereinstimmt.

2. Ein Präfix des Musters stimmt mit einem Teil des Suffix
überein. So ist in Abbildung 17–5 das Präfix »BC« Teil von
»ABC«. Entsprechend kann das Muster nur so weit verscho-
ben werden, dass dieses Präfix mit der Zeichenfolge »BC«
des Textes in Übereinstimmung gebracht wird.

3. Das Suffix tritt im Muster – auch in Teilen – nicht wieder
auf. Demzufolge kann das Muster über seine gesamte Länge
verschoben werden.

Abb. 17–5
Boyer-Moore:
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Für die beiden Heuristiken wird jeweils die Verschiebedistanz be-
rechnet und das Muster schließlich um den maximalen Wert dieser
Distanzen verschoben. Hierzu werden benötigt:

n eine sogenannte last-Tabellelast-Tabelle , die für jedes Zeichen des Textes
(oder praktischerweise des zugrunde liegenden Alphabets) die si-
chere Verschiebedistanz speichert,

n die sogenannte shift-Tabelleshift-Tabelle , die zu jedem Suffix des Musters, das
eventuell zu einer Nichtübereinstimmung führen kann, die siche-
re Verschiebedistanz enthält. Konkret bedeutet dies, dass nach
der Übereinstimmung zwischen dem Teilmuster pat[j+1 . . .m−1]
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